








































Lungenkrebs

Im Kanton Zürich werden jährlich rund 600 neue Fälle von Lungenkrebs diagnostiziert, davon 
zwei Drittel bei Männern. Damit ist Lungenkrebs bei Männern die zweithäufigste Krebsart, bei 
Frauen die dritthäufigste. Das Risiko, bis zum 75. Geburtstag an Lungenkrebs zu erkranken, liegt 
für Männer bei 4,6%, für Frauen bei 2,4%.

In den letzten Jahrzehnten hat das Erkrankungsrisiko bei Männern abgenommen, bei den Frauen 
steigt es weiter an. Der wichtigste Grund dafür ist das Rauchen, das bei den Männern in den 
letzten Jahrzehnten seltener und bei den Frauen häufiger wurde. Zwar erkranken immer noch 
mehr Männer als Frauen an Lungenkrebs, doch wird der Unterschied zwischen den Geschlechtern 
kleiner.

Bei vielen Patienten mit Lungenkrebs wird die Krankheit erst in einem fortgeschrittenen Stadium 
festgestellt. Deshalb ist die Prognose bei Lungenkrebs oft nicht gut. Im Kanton Zürich sterben 
jährlich rund 480 Menschen an Lungenkrebs. Bei Männern ist Lungenkrebs die häufigste Krebs-
todesart, bei Frauen nach Brustkrebs die zweithäufigste. 

Rauchen ist eindeutig die wichtigste Ursache für Lungenkrebs. Das Risiko für Lungenkrebs steigt, 
je mehr Zigaretten man täglich raucht und je mehr Lebensjahre man als Raucherin oder Raucher 
verbringt. Wer lebenslang raucht, hat gegenüber Nichtraucherinnen und Nichtrauchern ein 20- 
bis 40-fach erhöhtes Erkrankungsrisiko. Rauchen schadet auch den nicht rauchenden Menschen 
in der Umgebung, denn beim Passivrauchen steigt das Lungenkrebs-Risiko ebenfalls.
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Malignes Melanom (schwarzer Hautkrebs)

Das maligne Melanom ist die gefährlichste aller Hautkrebsarten. Im Kanton Zürich erkranken pro 
Jahr rund 300 Menschen daran. Bei Männern ist das Melanom die viert-, bei Frauen die sechst-
häufigste Krebsart. 

Das Melanom hat im Allgemeinen eine gute Prognose, weil es verhältnismässig einfach frühzeitig 
entdeckt und behandelt werden kann. In der Schweiz liegt die relative 5-Jahres-Überlebensrate 
bei rund 90%. Schätzungen für Europa zeigen, dass bei Frauen die 5-Jahres-Überlebensrate mit 
87% besser ist als bei Männern mit 78%. Pro Jahr sterben im Kanton Zürich rund 50 Personen an 
einem malignen Melanom. 

Der wichtigste Risikofaktor, dass ein malignes Melanom entsteht, ist das übermässige Einwirken 
von UV-Strahlung auf die Haut (Sonnenbrand). Besonders gefährlich sind Sonnenbrände bei 
Kindern und Jugendlichen. Aus diesem Grund ist es sehr wichtig, die Haut – und besonders die 
Haut von Kindern – vor der Sonne zu schützen. Seit Ende der 1980er Jahre läuft, initiiert von der 
Krebsliga Schweiz, auf nationaler Ebene eine Kampagne zur Vorbeugung von Hautkrebs. Die 
Kampagne informiert unter anderem über die wichtigsten Massnahmen, um die Haut vor UV-
Strahlung zu schützen. 
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Allgemeine Empfehlung 6 
zur Krebsvorbeugung:

Übermässige Sonneneinstrahlung  
vermeiden (insbesondere bei 
Kindern).



Non-Hodgkin-Lymphome

Lymphome sind Krebskrankheiten, die von einer speziellen Form weisser Blutkörperchen aus-
gehen, den Lymphozyten. Diese werden in lymphatischen Organen gebildet, also zum Beispiel 
in den Lymphknoten oder im Knochenmark. Es gibt eine ganze Reihe unterschiedlicher Non-
Hodgkin-Lymphome: Manche verlaufen langsam, so dass keine oder nur eine wenig belastende 
Therapie notwendig ist, andere verlaufen so schnell, dass die Betroffenen sofort eine intensive 
Behandlung benötigen.

Pro Jahr erkranken im Kanton Zürich rund 240 Personen an Non-Hodgkin-Lymphomen, damit 
sind sie die sechsthäufigste Krebsart. Non-Hodgkin-Lymphome kommen bei Männern und Frauen 
etwa gleich häufig vor. In den letzten zehn Jahren hat die Sterblichkeit bei beiden Geschlechtern 
pro Jahr um etwa 2% abgenommen. Etwa 90 Menschen sterben pro Jahr im Kanton Zürich an 
Non-Hodgkin-Lymphomen. Die 5-Jahres-Überlebensrate beträgt in der Schweiz etwa 56%.

Non-Hodgkin-Lymphome haben unterschiedliche Ursachen und Entstehungsmechanismen. Man-
che Virusinfektionen können das Risiko erhöhen, zum Beispiel das Epstein-Barr-Virus, der Erreger 
des Pfeiffer’schen Drüsenfiebers, oder das HI-Virus, das zu Aids führen kann. Eine chronische In-
fektion der Magenschleimhaut mit dem Bakterium Helicobacter pylori, das auch Magengeschwü-
re verursacht, trägt zur Entwicklung der so genannten MALT-Lymphome bei. Angeborene oder 
erworbene Defekte des Immunsystems können die Entstehung von Non-Hodgkin-Lymphomen 
ebenfalls fördern. 

Erkrankungsrisiko nach Alter und Geschlecht, Kanton Zürich 2004/05
(Fälle pro 100’000 Einwohner und Jahr)

0-	 5-	 10-	 15-	 20-	 25-	 30-	 35-	 40-	 45-	 50-	 55-	 60-	 65-	 70-	 75-	 80-	 85+ Alter
4	 9	 14	 19	 24	 29	 34	 39	 44	 49	 54	 59	 64	 69	 74	 79	 84

Männer

Frauen

160

140

120

100

80

60

40

20

0

21



Bauchspeicheldrüsenkrebs 

Im Kanton Zürich erkranken pro Jahr rund 190 Menschen neu an Krebs der Bauchspeicheldrüse. 
Bei Männern ist diese Krebsart die zehnthäufigste, bei Frauen die siebthäufigste. Vor dem 50. 
Lebensjahr kommt Bauchspeicheldrüsenkrebs nur selten vor. 

Bauchspeicheldrüsenkrebs wird oft erst in einem fortgeschrittenen Stadium festgestellt, deshalb 
hat diese Krebsart meistens keine gute Prognose: In der Schweiz liegt die 5-Jahres-Überlebensrate 
bei nur 4%. Jährlich ist Krebs der Bauchspeicheldrüse für rund 150 Sterbefälle im Kanton Zürich 
verantwortlich und damit die vierthäufigste Todesursache unter allen Krebsarten. 

Tabakkonsum gilt als wichtigster Risikofaktor. Auch Personen mit einer erblichen Veranlagung, 
langjährigem Diabetes mellitus Typ 2 oder mit einer chronischen Entzündung der Bauchspei-
cheldrüse scheinen ein leicht höheres Erkrankungsrisiko für Bauchspeicheldrüsenkrebs zu haben. 
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Allgemeine Empfehlung 1 
zur Krebsvorbeugung:

Rauchen vermeiden.



Harnblasenkrebs

Im Kanton Zürich erkranken jährlich knapp 140 Männer und 40 Frauen an Blasenkrebs. Das 
Erkrankungsrisiko ist für Männer fünfmal höher als für Frauen. Auch das Alter ist ein wichtiger 
Risikofaktor: 60% der Patienten, die neu an Blasenkrebs erkranken, sind über 70 Jahre alt.

Etwa 80 Personen sterben pro Jahr an Blasenkrebs, drei Viertel davon sind Männer. Damit ist Bla-
senkrebs bei Männern die fünft-, bei Frauen die zehnthäufigste Krebstodesursache. In der Schweiz 
liegt die relative 5-Jahres-Überlebenrate für Blasenkrebs bei etwa 64%. 

Zahlreiche Faktoren können die Entstehung von Blasenkrebs beeinflussen. Der wichtigste Risiko-
faktor ist das Rauchen – es wird für 50% der Fälle bei Männern und 35% bei Frauen verantwort-
lich gemacht. Auch gewisse chemische Substanzen erhöhen das Erkrankungsrisiko. So leiden 
beispielsweise LKW-Fahrer und Maschinisten – im Vergleich zu Männern anderer Berufsgruppen 
– häufiger unter Blasenkrebs, da sie vermehrt Dieselabgasen ausgesetzt sind. Chronische Blasen-
entzündungen durch Blasensteine, wiederkehrende Infektionen oder Dauerkatheter erhöhen das 
Krankheitsrisiko vermutlich ebenfalls. Eine ausgewogene Ernährung mit viel frischem Obst und 
Gemüse senkt das Risiko für Blasenkrebs. 
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Sie haben soeben die Broschüre gelesen, die viele 
interessante Fakten, Zahlen und statistische Infor- 
mationen zu Krebs im Kanton Zürich enthält. Dies 
ist die wissenschaftliche Betrachtung einer Krebs-
erkrankung.

Hinter jedem erhobenen Fall stehen ein Mensch und 
sein ganzes Umfeld. Für diese Personen ist die 
Krebsliga Zürich eine bewährte Anlaufstelle. Rund 
um das Thema Krebs bietet sie umfassende professio-
nelle Beratung, Unterstützung und Information im 
nicht-medizinischen Bereich.

Sie ist mit je einer Beratungsstelle in Zürich und 
in Winterthur vertreten. Das mobile Beratungsteam 
besucht Betroffene bei Bedarf auch zu Hause oder im 
Spital.

Nicht immer können wir selbst dazu beitragen, mit 
vorbeugenden Massnahmen unser persönliches Krebs-
risiko zu senken. Dort, wo gesicherte Fakten über 
die Wirkung vorliegen, setzt sich die Krebsliga  
Zürich aktiv ein für Prävention.

Die Bibliothek in Zürich deckt mit über 600 Titeln 
ein breites Spektrum an Fachbüchern und Erfahrungs-
geschichten für Laien ab.

Dank Spenden sind fast alle unsere Dienstleistungen 
kostenlos.

Geschäfts- und Beratungsstelle Zürich
Telefon 044 388 55 00
info@krebsliga-zh.ch, www.krebsliga-zh.ch

Einfach da, 
wenn‘s schwierig wird


